
Dammrückverlegung Kirschgartshausen (RK II)

Zahlen und Fakten
Lage: nördlich Mannheim, Rhein-km 436Lage: nördlich Mannheim, Rhein-km 436
Fläche: rund 75 haFläche: rund 75 ha

Projektpartner:Projektpartner:
Regierungspräsidium Darmstadt, Stadt Mannheim, Stadt LampertheimRegierungspräsidium Darmstadt, Stadt Mannheim, Stadt Lampertheim

Finanzierung:Finanzierung:
Land Baden-Württemberg mit Fördermitteln der EU aus dem INTERREG III B - Programm im Rahmen des EU-Land Baden-Württemberg mit Fördermitteln der EU aus dem INTERREG III B - Programm im Rahmen des EU-
Projektes Sustainable Development of Floodplains (SDF)Projektes Sustainable Development of Floodplains (SDF)

Aktueller Stand
In BetriebIn Betrieb

Kontakt
Manuel UlrichManuel Ulrich
Regierungspräsidium KarlsruheRegierungspräsidium Karlsruhe
Referat 53.2Referat 53.2
0721 926-76100721 926-7610
manuel.ulrich@rpk.bwl.demanuel.ulrich@rpk.bwl.de

Hintergrund und Ziele
Das integrierte Rheinprogramm (IRP) Baden-Württemberg verbindet (integriert) die Ziele des Hochwasserschutzes amDas integrierte Rheinprogramm (IRP) Baden-Württemberg verbindet (integriert) die Ziele des Hochwasserschutzes am
Oberrhein mit der Renaturierung der Auelandschaft. Im Rahmenkonzept II sind Projekte zusammengefasst die in besonderemOberrhein mit der Renaturierung der Auelandschaft. Im Rahmenkonzept II sind Projekte zusammengefasst die in besonderem
Maße eine naturnahe und auentypische Entwicklung am Rhein fördern. Die Dammrückverlegung Kirschgartshausen ist dasMaße eine naturnahe und auentypische Entwicklung am Rhein fördern. Die Dammrückverlegung Kirschgartshausen ist das
größte Projekt aus dem Rahmenkonzept II des IRP.größte Projekt aus dem Rahmenkonzept II des IRP.

Die neuen Überflutungsflächen bei Kirschgartshausen sind einen wichtiger Beitrag zum Natur- und Artenschutz am Rhein.

Die Dammrückverlegung Kirschgartshausen ermöglicht eine naturnahe Erholungsnutzung der Auenlandschaft. 

Die Dammrückverlegung Kirschgartshausen verbessert lokal den Hochwasserschutz im Großraum Mannheim. 

http://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt5/ref532/
mailto:manuel.ulrich@rpk.bwl.de


Mit der Umgestaltung wird, je nach Rheinabfluss, das Wasser über eine reaktivierte Flutrinne zum Lampertheimer AltrheinMit der Umgestaltung wird, je nach Rheinabfluss, das Wasser über eine reaktivierte Flutrinne zum Lampertheimer Altrhein
fließen. Durch die Dammrückverlegung verbessert sich auch der lokale Hochwasserschutz im Großraum Mannheim. Zurfließen. Durch die Dammrückverlegung verbessert sich auch der lokale Hochwasserschutz im Großraum Mannheim. Zur
Umsetzung dieser Ziele war es notwendig, verschiedene Bauwerke, wie z.B. Pumpwerke und Dämme, neu zu bauen oder zuUmsetzung dieser Ziele war es notwendig, verschiedene Bauwerke, wie z.B. Pumpwerke und Dämme, neu zu bauen oder zu
verändern.verändern.

Informieren und Erleben
Am 1. Juli 2015 wurde der Infopfad Kirschgartshausen eröffnet. Auf acht Infotafeln können Sie mehr über das Bauprojekt undAm 1. Juli 2015 wurde der Infopfad Kirschgartshausen eröffnet. Auf acht Infotafeln können Sie mehr über das Bauprojekt und
die naturnahe Entwicklung der Aue erfahren. Je nach Rheinwasserstand bieten sich interessante Ausblicke in diedie naturnahe Entwicklung der Aue erfahren. Je nach Rheinwasserstand bieten sich interessante Ausblicke in die
Auenlandschaft.Auenlandschaft.

Lage:Lage: am Hofgut Kirschgartshausen, nördlich von Mannheim-Sandhofen (Anfahrt über B 44). am Hofgut Kirschgartshausen, nördlich von Mannheim-Sandhofen (Anfahrt über B 44).

Länge:Länge: ca. 4 km auf befestigten Wegen, barrierefrei, teilweise überflutet je nach Rheinwasserstand ca. 4 km auf befestigten Wegen, barrierefrei, teilweise überflutet je nach Rheinwasserstand

Fotogalerie

Regierungspräsidium Karlsruhe

Regierungspräsidium Karlsruhe

Regierungspräsidium Karlsruhe

Weitere Informationen
Faltblatt "Dammrückverlegung Kirschgartshausen" (pdf, 4.2 MB)Faltblatt "Dammrückverlegung Kirschgartshausen" (pdf, 4.2 MB)

http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=152098&md5=9876991d3318afa9d100e45166c561f0c0c2fe9d&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=152099&md5=aedcd296b759821bccfd8e339a9a2789bcb4220b&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=152100&md5=b6d2508414780ac79640795cd3e76fa89e8fc6f2&parameters%5B0%5D=eyJ3aWR0aCI6IjgwMG0iLCJoZWlnaHQiOiI2MDBtIiwiYm9keVRhZyI6Ijxib2R5&parameters%5B1%5D=IHN0eWxlPVwibWFyZ2luOjA7IGJhY2tncm91bmQ6I2ZmZjtcIj4iLCJ3cmFwIjoi&parameters%5B2%5D=PGEgaHJlZj1cImphdmFzY3JpcHQ6Y2xvc2UoKTtcIj4gfCA8XC9hPiIsImNyb3Ai&parameters%5B3%5D=OiJ7XCJkZWZhdWx0XCI6e1wiY3JvcEFyZWFcIjp7XCJ4XCI6MCxcInlcIjowLFwi&parameters%5B4%5D=d2lkdGhcIjoxLFwiaGVpZ2h0XCI6MX0sXCJzZWxlY3RlZFJhdGlvXCI6XCJOYU5c&parameters%5B5%5D=IixcImZvY3VzQXJlYVwiOm51bGx9fSJ9
http://rp.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/RP-Internet/Themenportal/Wasser_und_Boden/Integriertes_Rheinprogramm/_DocumentLibraries/Documents/irp-kirschg_flyer2015.pdf



